
Artikel im "Muttenzer Anzeiger" Herrn Jakob Eglin sei«
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J mumu Archiv Museum Muttenz

Seit einiger Zeit herrscht im hohen Turme I 
unserer altehrwürdigen Kirche reger Hochbe-| 
trieb. Fleißige Handwerker, Zimmerleute und 
Maurer erstellten während den letzt vergange
nen Tagen in schwindelnder H-öhe die erfor
derlichen Gerüste und die maschinellen Ein
richtungen, Kranen ^nd Fläschenzüge, zur De
montierung der vie^ alten Glocken und des 
Glockenstuhles, ausgewaltigen Eichenbalken 
gezimmert, aus dem Jahre 1621 stammend.

Ein Schauspiel seltener Art 'für Jung und 
Alt war dann das Herablassen der vier alten 
Glocken am Donnerstag der vorigen Woche, 
eine Aktion, die ausschließlich der Schulfü
gend vorbehalten war und große Freude aus
löste. Nach dem Hi nab lassen wurde jede 
Glocke, deren Gewicht man bisher nicht 
kannte, auf die Brückenwaage geführt und 
einzeln gewogen. Das Gesamtgewicht beträgt 
3200 kg. Nachher wurden sie im Kirchhof 
zur Schau aufgestellt. Bald setzte eine wahre 
Völkerwanderung ein; denn jedermann hatte 
nun Gelegenheit, die uralten Glocken aus 
der Nähe zu bestaunen, von denen man 
bisher nur ihre Stimmen hörte, deren Anblick 
aber, weil schwer zugänglich, fast .verborgen 
war. .

Und wahrlich, sie sind es wert, diese eher
nen Denkmäler, bewundert zu werden. Vor 
allem richteten sich die Blicke auf die ä 1 - 
teste Glocke, welche die Jahrzahl 1435 
aufweist und schon über ein halbes Jahrtau
send ihren hehren Dienst in luftiger Höhe 
versieht. Sie ist dem Heil. Arbogast, dem Pa
tron unserer Kirche, der ums Jahr 600 Bi
schof von Straßburg war, geweiht. An der 
Krone prangt die lateinische Inschrift: O - 
Rex - glorie - Christe - veni - cum - pace. 
(O König der Ehren, Christus, komm mit 
Deinem Frieden.) ....J
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Erneuerung und Erweiterung des Kirchengeläutes der Ke formierten Kirche 

Glockenaufzug vom 12«März 1949
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Nicht weniger Interesse erregt die sog. [j 
Betzeitglocke 1494. Auch dieser alte s 
Zeuge blickt auf ein Alter von 454 Jah'remjzu- | 
rück. Ursprünglich war sie für das Basler * 
Domkapitel bestimmt und hing im Münster ;? 
zu Basel. Weil sie mit einer anderen dortigen | 
Glocke konkördierte, d. h’. im Gleichklang 
war, wurde sie 1494 an die Kirche von Mut- 

. tenz verkauft. '
Ein Prachtsexemplar’stellt die größte der 

vier alten Glocken dar, die. Mittags- 
; glocke. An der schon verzierten Krone 

trägt sie die Jahrzahl 1571.: Trotzdem diese 
Glocke der nach’reformatorischen Zeit ange
hört,, ist sie. gleziert mit; der Madonna im’ 
Strahlengewande, auf den Armen das sitzende 
Jesuskind. Die gegenüberliegende Seite ist 
geschmückt mit dem Bildnis des Glockenhei- 
ligen Theodul im bischofl. Ömat, zu dessen 
Füßen einTeMfeLkauertj der auf dem Rük- 
ken eine Glocke trägt ;

Die eherne Inschrift weist darauf hin, 
daß zur Zeit, der Entstehung dieser Glocke 
Niklaus (Claus) Tschudin die Würde des Un-
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teryogtes (Gemeindevorstehers) bekleidete, ;■ 
■und Gallus (Galle) Pfirfer als Krrdi’meyec- i- 
■amtete, d. h. die Verwaltung der Kirch'engüter | 
Jin Hunden hatte/ 'Die beiden am ■ Qjocken*j | 
ma.ntel verewigten'.Männer gehören farn den i | 
Vorfahren vieler, heute: noch blühend«- Famp! j 
dien gleichen Namens der Dörfer Muttenz! I 
und Pratteln, Die kleinste und jh’ri^fei gG -;G 
G 1 oc k e' ist die sog. C h 1 e n k g 1 o c k ge- ä | 
/gossen im Jahre 1841«; In dieser‘rGlocke/leben i | 
■zwei alte kleine Glocken fort, deren eihe's’eh’r > | 
wahrscheinlich in der ehemaligen Klöster | 
Jk i rch e zu m Ro t,e n H aus .am y^heine j g 
drunten, und die zweite im Kit ch lein des ■
Klosters Engen t a F ob’---' Mutten«-••-•hi.ng. ■ 
Bei der Aufhebung der beiden Klöster zurJ 
Reformationszeit, 1525, bezw. 1534, gelangten 
die beiden Glöcklein offenbar i» den Kirch- , 
türm zu Muttenz. ■

Laut einem von Hr. Pfarrer Hieronymus | 
d’Ännoni hinterlassenen zeitgenössischen Be^ | 
richt wurden im Jahre 1767 die beiden Glöck
lein zu einer Glocke umgegossen. iDöcIt 
schon 74 Jahre später, 1841, wurde sie sch'adjt : 

| haft, so daß sie neuerdings wieder umgegos-j 
| sen werden mußte, wie es deren Inschrift;

deutlich besagt: Y •
I ZU KLEIN GEBRECHLICH UND: OHNEj 
I • HARMONIE ri-j
| WAR ICH TAUGLICH NEBEN MEINEN 
I' SCHWESTERN NIE. . . v.j
| DESHALB WARD ICH VERGRÖSSERT,; 
| j: UM VEREINT t ,C '3 ■ d
g HIEHER ZU RUFEN DIE CHRISTLICHE;

' GEMEIND.
Nebenan sind die Namen der sieben im 

Jahre 1841 amtierenden Gemeinderäte aufge
zeichnet: Joh. Hammel, Joh. Leupin, Jakob 
Heid, Michael Gschwimä, Ludwig Gaß, Bene
dikt Mesmer und Joh. Schmid, ; s / 7
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f Alle 4 Glocken, sowohl die ältesten J 
5vie die jüngste, wurden in Basel gegossen.; f

Es war von Anfang an beschlossene Sache, t 
die vier obbcschriebenen, durchwegs noch' gut• 
erhaltenen historischen Olocken beizubehajlten. 
Zur Verbesserung der Klangwirkung wurden* 
von fachkundiger Hand jüngst an zwei Olok-! 
ken kleinere Stimmliche Korrekturen vorge*' 
nommen. Im Übrigen werden die sämtlichen' 
vier ihcn Glocken mit neuen Jochen, Kugel-; 
1«gcm und neuen Klöppeln ausgerüstet. .. fc-j

Der neue Olockenstuhl, der wiederum aus: 
Eichenholz konstruiert wurde, ist bereits fer
tig montiert. Er bietet einen imposanten An-; 
dick und wurde in tadelloser und fachgerecht 
er Ausführung durch die Firma Häring inj 
Datteln errichtet. frfr

fr Zu dem bisherigen Geläute gesellen sich^' 
wei neue Glocken, die am 18. No- j 
ember 1948 im Beisein der Behörden, der| 
jrchenpfkge und weiterer Gemeindeglieder! 
«rch die altbekannte Glockengießerei Rüet-j 
chi AO. in Aarau gegossen wurden. I

... .... ■

’V-

-VW

... ... - v/n : ' ■ ■ J
Die größere wurde von der Bürger-:; | 

gemeinde Muttenz als D a n kö p f e r für die j 
Bewahrung unserer Heimat während den letz-fr I

■ ten Weltkriegen gestiftet. Sie wiegt 2000 kg | 
und trägt folgende Inschrift: .

„Lobe den Herren meine Seele 
u nd vergiß nicht, was er Dir Güt es;

Äfrfr?-

-fr

BIMS!

-J. •” ...

getan hatPs. 103. ■* frfr
Die zweite neue Glocke ist eine 

hocherfreuliche Stiftung der Industriefirmen 
Geigy-Werke Schweizer halle AG'., Sandoz AG.,. 
Werft Muttenz und Säurefabrik Schweizer
halle AG, alle im Gebiete des-Rothauses, Gmd. 
Muttenz. Sie wiegt 1500 kg. Die Widmung an 

| dieser Glocke lautet: „O Land, Land, 
| hör e d e's Herr n Wort “. Jeremia, ,22,29. 
| Die musikalische Prüfung der beiden neu- 
i en Glocken hat am letzten Dienstag in Aarau ■ 
| durch den Glockensachverständigen Prof. | 
| Schieß aus Bern in Anwesenheit des Hr. j 
I Pfarrer Löw mit dem besten Ergebnis statt- i 
| gefunden. fr . ' _>• .,.",j |
| f Im. Laufe des Freitag.-N ach mittag 

jges, den 11. März, zwischen 2—3 Uhr, wer
den die mit Guirlanden undBlumen geschmück
ten Glocken per Lastwagen, der von der Fa<\ 
W. & J. Rapp zuvorkömmendst zur Verfü
gung gestellt wurde, in Muttenz -eintreffen.

Samstag, den 12. März findet der 
^ufzug sämtlicher sechs Glocken* statt,'mitt 
Beginn um 13.30 Uhr«, Dieser Tag wird für 
unsere Gemeinde ein Volksfest seltener . Art 
werden. •••• ■■ •; .

; Es werdet! mitwirken: die gesamte Schul- 
jugehd unter Leitung der Lehrerschaft, der 

| Musik verein und sämtliche Gesangvereine un*- 
serer Ortschaft. Ansprachen werden halten: 

ifl-fr. Pfarrer Löw, Hr. Prof. K. Leupin,.?Präs. , 
der .Bürgergemeinde, Hr. Dr. M. Iselin als 
Vertreter der Stifterfirmen der Industrien im ! 
Rothaus. Ferner Hr. Baer, Direktor der 
Glockengießerei Rüetschi AG. aus Aarau, und 

’Hr. Gemeindepräsident P. Stohler. Während 
des Aufzuges erschallen Musik- und Ge- 
sangsvorträge, und Schüler werden Teile aus 
bSchillere Glocke14 rezitieren. Nach vollende
tem Aufzug erhält jedes Schulkind Wurst und 
Bro’-
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lin Laufe der nächsten Woche erfolgt 
durch die Firma Rüetschi die Montierung der 
Glocken im bereitgestellten neuen Glocken
stuhl. Sämtliche 6 Glocken, die alten wie die 
neuen, werden mit eisernen Jochen und neuenj 
Klöppeln versehen. In der darauffolgenden Wo
che, vom 21.'—27. März a. c., werden durch! die 
bekannte und bestempfohlene Fa. Joh. Muff, 
Tri engen, die elektrischen Läutemaschinen, 
mit elektromagnetischen Glockenbremsvor- 

, richtungen und mit Radioschutzapparaten in
stalliert, und die erforderlichen Schalt- und
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; WSicherungstafeln im Turme eingebaut. In der 

Sakristei wird diejenige. Schalttafel montiert, 
von Welcher aus der Siegrist jede Glocke 
durch einen Druck auf den Knopf beliebig be
dienen fkanm ' ; ; ■?•

Die elektrischen, in, Kabel verlegten Zu
leitungen sind bereits schon von Hr. Leu,. 
Elektriker, Muttenz, bis in die Glockenstube 
hinauf errichtet worden. Sämtliche noch aus
stehende Arbeiten müssen bis 26. März a. c. 
vollendet sein. : ' ? :<-

Am Sonn t a‘g r tfe nl 2 7. März, vor«" 
mittags, wird “die gottesdienstliche Einwei
hungsfeier stattfinden. Näheres hierüber er
folgt noch durch besondere Bekanntmachung.

Das Gewicht der alten und der neuen mit 
! Klöppeln und eisernen Jochen ausgerüsteten 
: Glocken wird zusammen rund 7200 kg be
traget!. — Möge wie bis anhin, so auyh! über 
den Fortgang der noch ausstehenden Arbei
ten, ein guter Stern bis zur Vollendung des 
schönen Werkes Walten! . > ■ J; Ei
(Siehe ausführliches? Programm im Inseraten*^ 
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